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Inhalte der Weiterbildung gemäß den Allgemeinen Bestimmungen der MWBO 
 
unter Berücksichtigung gebietsspezifischer Ausprägungen beinhaltet 

die Weiterbildung auch den Erwerb von 
Kenntnissen, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 

 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-Befugten 

ethischen, wissenschaftlichen und rechtlichen Grundlagen ärztli-
chen Handelns 

  

der ärztlichen Begutachtung   
den Maßnahmen der Qualitätssicherung und des Qualitätsmana-
gements  

  

der ärztlichen Gesprächsführung einschließlich der Beratung von 
Angehörigen 

  

psychosomatischen Grundlagen   
der interdisziplinären Zusammenarbeit   
der Ätiologie, Pathophysiologie und Pathogenese von Krankheiten   
der Aufklärung und der Befunddokumentation   
labortechnisch gestützten Nachweisverfahren mit visueller oder 
apparativer Auswertung (Basislabor) 

  

medizinischen Notfallsituationen   
den Grundlagen der Pharmakotherapie einschließlich der Wech-
selwirkungen der Arzneimittel und des Arzneimittelmissbrauchs 

  

der allgemeinen Schmerztherapie   
der interdisziplinären Indikationsstellung zur weiterführenden 
Diagnostik einschließlich der Differentialindikation und Interpre-
tation radiologischer Befunde im Zusammenhang mit gebietsbe-
zogenen Fragestellungen 

  

der Betreuung von Schwerstkranken und Sterbenden   
den psychosozialen, umweltbedingten und interkulturellen Ein-
flüssen auf die Gesundheit 

  

gesundheitsökonomischen Auswirkungen ärztlichen Handelns   
den Strukturen des Gesundheitswesens   
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12. Innere Medizin und Allgemeinmedizin 
Gemeinsame Inhalte für die im Gebiet enthaltenen Facharzt-/ Schwerpunktkompetenzen 12.1 und 12.2 

 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 
 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

den Inhalten der Weiterbildung gemäß den  
Allgemeinen Bestimmungen der MWBO (s. S. 6) 

  

der Gesundheitsberatung, der Früherkennung von Ge-
sundheitsstörungen einschließlich Gewalt- und Suchtprä-
vention, der Prävention einschließlich Impfungen, der 
Einleitung und Durchführung rehabilitativer Maßnahmen 
sowie der Nachsorge 

  

der Erkennung und Behandlung von nichtinfektiösen, 
infektiösen, toxischen und neoplastischen sowie von 
allergischen, immunologischen, metabolischen, ernäh-
rungsabhängigen und degenerativen Erkrankungen auch 
unter Berücksichtigung der Besonderheiten dieser Er-
krankungen im höheren Lebensalter 

  

den Grundlagen der gebietsbezogenen Tumortherapie   
der Betreuung palliativmedizinisch zu versorgender Pati-
enten 

  

der Indikationsstellung, sachgerechten Probengewinnung 
und -behandlung für Laboruntersuchungen und Einord-
nung der Ergebnisse in das jeweilige Krankheitsbild 

  

geriatrischen Syndromen und Krankheitsfolgen im Alter 
einschließlich der Pharmakotherapie im Alter 

  

psychogenen Symptomen, somatopsychischen Re-
aktionen und psychosozialen Zusammenhängen ein-
schließlich der Krisenintervention sowie der Grundzüge 
der Beratung und Führung Suchtkranker 

  

Vorsorge- und Früherkennungsmaßnahmen 
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Weiterbildungsinhalte 

Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 
 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 

Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

ernährungsbedingten Gesundheitsstörungen ein-
schließlich diätetischer Behandlung sowie Beratung und 
Schulung 

  

den Grundlagen hereditärer Krankheitsbilder ein-
schließlich der Indikationsstellung für eine human-
genetische Beratung 

  

der Indikationsstellung und Überwachung physikalischer 
Therapiemaßnahmen 

  

der gebietsbezogenen Arzneimitteltherapie   
der Erkennung und Behandlung akuter Notfälle ein-
schließlich lebensrettender Maßnahmen zur Auf-
rechterhaltung der Vitalfunktionen und Wiederbelebung 

  

der Bewertung der Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit, 
der Arbeitsfähigkeit, der Berufs- und Erwerbsfähigkeit 
sowie der Pflegebedürftigkeit 

  

der intensivmedizinischen Basisvorsorgung   
 
 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

   Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

Durchführung und Dokumentation von Diabetiker-
behandlungen einschließlich strukturierter Schulungen 

100        

Elektrokardiogramm 500        
Ergometrie  100        
Langzeit-EKG 100        
Langzeitblutdruckmessung 50        
spirometrische Untersuchungen der Lungenfunktion 100        
Ultraschalluntersuchungen des Abdomens und Retroperi- 500        
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Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

   Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

toneums einschließlich Urogenitalorgane 
Ultraschalluntersuchungen der Schilddrüse 150        
Doppler-Sonographien der Extremitäten versorgenden 
und der extrakraniellen hirnversorgenden Gefäße 

300        

Punktions- und Katheterisierungstechniken einschließlich 
der Gewinnung von Untersuchungsmaterial 

BK        

Infusions-, Transfusions- und Blutersatztherapie, enterale 
und parenterale Ernährung 

50        

Proktoskopie BK        
 
∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
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12.1 Innere und Allgemeinmedizin 
(Hausarzt / Hausärztin) 

 
 

Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 
 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

den gemeinsamen Inhalten für die im Gebiet enthaltenen 
Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen 

  

der primären Diagnostik, Beratung und Behandlung bei 
allen auftretenden Gesundheitsstörungen und Erkran-
kungen im unausgelesenen Patientengut  

  

der Integration medizinischer, psychischer und sozialer 
Belange im Krankheitsfall  

  

der Langzeit- und familienmedizinischen Betreuung    
Erkennung und koordinierte Behandlung von Ver-
haltensauffälligkeiten im Kindes- und Jugendalter  

  

interdisziplinärer Koordination einschließlich der Einbe-
ziehung weiterer ärztlicher, pflegerischer und sozialer 
Hilfen in Behandlungs- und Betreuungskonzepte, insbes. 
bei multimorbiden Patienten 

  

der Behandlung von Patienten in ihrem familiären Um-
feld und häuslichen Milieu, in Pflegeeinrichtungen sowie 
in ihrem weiteren sozialen Umfeld einschließlich der 
Hausbesuchstätigkeit  

  

gesundheitsfördernden Maßnahmen, z. B. im Rahmen 
gemeindenaher Projekte  

  

Vorsorge- und Früherkennungsuntersuchungen    
der Erkennung von Suchtkrankheiten und Einleitung von 
spezifischen Maßnahmen  

  

der Erkennung, Beurteilung und Behandlung der Auswir-
kungen von Umwelt und Milieu bedingten Schäden ein-
schließlich Arbeitsplatzeinflüssen 

  

der Behandlung von Erkrankungen des Stütz- und Bewe-
gungsapparates unter besonderer Berücksichtigung funk-
tioneller Störungen  
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Weiterbildungsinhalte 

Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 
 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

den für die hausärztliche Versorgung erforderlichen 
Techniken der Wundversorgung und der Wundbe-
handlung, der Inzision, Extraktion, Exstirpation und Pro-
beexzision auch unter Anwendung der Lokal- und peri-
pheren Leitungsanästhesie 

  

 
 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

   Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

Dokumentation von Behandlungsfällen einschl. Be-
ratungsanlass, Diagnostik, Beratungsergebnis, Therapie 
und Begründung im unausgelesenen Patientengut, davon  
- bei Kindern 
- bei geriatrischen Syndromen und Krankheits-

folgen im Alter 

100 
 
 
 

25 
25 

       

Integration medizinischer, psychischer und sozialer Be-
lange im Krankheitsfall einschl. Erkennung von psycho-
genen Symptomen, somatopsychischen Reaktionen, psy-
chosozialen Zusammenhängen unter Berücksichtigung 
der Krisenintervention sowie der Beratung und Führung 
Suchtkranker  

25        

Langzeit- und familienmedizinischen Betreuung mit 
Dokumentation von mindestens 4 Patientenkontakten 
pro Jahr und Bestimmung von Behandlungszielen ge-
meinsam mit dem Patienten 

10        

Erkennung und koordinierte Behandlung von Ver-
haltensauffälligkeiten im Kindes- und Jugendalter  

10        

interdisziplinäre Koordination einschließlich der Einbe-
ziehung weiterer ärztlicher, pflegerischer und sozialer 
Hilfen in Behandlungs- und Betreuungskonzepte, insbe-

25        



Richtlinie über den Inhalt der Weiterbildung – 2004 - (Stand 9. Juni 2004)                                                                                                                  Seite 72 Ä R Z T E K A M M E R 
B R E M E N 
 KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS  

 

Arztrecht in Bremen – Richtlinien über den Inhalt der Weiterbildung          4.3.2 -72 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

   Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

sondere bei multimorbiden Patienten 
Behandlung von Patienten in ihrem familiären Umfeld 
und häuslichen Milieu, in Pflegeeinrichtungen sowie in 
ihrem weiteren sozialen Umfeld einschließlich der Haus-
besuchstätigkeit und Einschätzung der Pflegebedürftig-
keit 

10        

Dokumentation von gesundheitsfördernden Maßnahmen, 
z. B. im Rahmen gemeindenaher Projekte wie Senioren-
sport, Koronar-Sportgruppen, Raucher-
entwöhnungsgruppe, Rückengruppe einschl. Gesund-
heitsberatung u. a. diätetischer Beratung und Schulung  

25        

Maßnahmen der Vorsorge- und Früherkennung, davon  
- Impfwesen und Impfberatung,  
- Prävention von Gesundheitsstörungen, Einlei-

tung und Durchführung rehabilitativer Maßnahmen 

 
 

50 
50 

       

Erkennung von Suchtkrankheiten und Einleitung von 
spezifischen Maßnahmen einschl. Gewalt- und Suchtprä-
vention  

10        

Behandlung von Erkrankungen des Stütz- und Be-
wegungsapparates unter besonderer Berücksichtigung 
funktioneller Störungen einschl. Indikationsstellung und 
Überwachung physikalischer Therapiemaßnahmen 

10        

medizinische Notfallsituationen sowie Erkennung und 
Behandlung akuter Notfälle wie Synkopen, paroxysmale 
Tachykardien, akute Dyspnoen, einschließlich der 
Behandlungsfälle im Rahmen des ärztlichen 
Bereitschaftsdienstes, davon  
- lebensrettende Maßnahmen zur Aufrechter-

haltung der Vitalfunktionen und Wiederbelebung 

50 
 
 
 
 

10 

       

für die hausärztliche Versorgung erforderliche Techniken 
der Wundversorgung und der Wundbehandlung, der 
Inzision, Extraktion, Exstirpation und Probeexzision auch 

50 
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Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

   Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

unter Anwendung der Lokal- und peripheren Leitungs-
anästhesie 
 
∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
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12.2 Innere Medizin und Schwerpunkt Angiologie 
 

 
Weiterbildungsinhalte 

Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 

 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

den gemeinsamen Inhalten für die im Gebiet enthaltenen 
Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen 

  

der Erkennung und konservativen Behandlung der Gefäß-
krankheiten einschließlich Arterien, Kapillaren, Venen und 
Lymphgefäße sowie in der Mitwirkung bei interventionel-
len Eingriffen und der Rehabilitation 

  

der physikalischen und medikamentösen Therapie ein-
schließlich hämodiluierender und thrombolytischer Ver-
fahren 

  

der lokalen Behandlung ischämisch und venös bedingter 
Gewebedefekte 

  

der Behandlung peripherer Lymphgefäßkrankheiten   
Mitwirkung und Beurteilung therapeutischer Katheter-
interventionen, 
z. B. Intraarterielle Lyse, PTA, Stentimplantationen, Athe-
rektomie, interventionelle Trombembolektomie, Bra-
chytherapie 

  

der Beurteilung von Röntgenbefunden bei Angiographien 
(Arteriographie, Phlebographie, Lymphographie) 

  

der interdisziplinären Indikationsstellung zu operativen 
Eingriffen an den Gefäßen, der präoperativen Abklärung 
und der postoperativen Nachbetreuung 

  

der intensivmedizinischen Basisversorgung   
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Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

   Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

den invasiven und nichtinvasiven Funktionsunter-
suchungen, davon 

        

- Oszillographien/Rheographien         
- Kapillaroskopien 50        
- transcutanen Sauerstoffdruckmessungen         
- Venenverschlußplethysmographien 50        
- Phlebodynamometrien 50        
- rheologische Untersuchungsmethoden         
- ergometrische Verfahren zur Gehstrecken-

bestimmung 
300        

Doppler-/ Duplex-Untersuchungen, davon an den          
- Extremitäten versorgenden Arterien 100        
- Extremitäten versorgenden Venen 100        
- abdominellen und retroperitonealen Gefäßen 100        
- extracraniellen hirnzuführenden Gefäßen 100        
- intrakraniellen Gefäßen 100        
Sklerosierung oberflächlicher Varizen BK        

 
∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
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12.2 Innere Medizin und Schwerpunkt Endokrinologie und Diabetologie 
 

 
Weiterbildungsinhalte 

Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 

 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

den gemeinsamen Inhalten für die im Gebiet enthaltenen 
Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen 

  

der Vorbeugung, Erkennung und Behandlung endokriner 
Erkrankungen der hormonbildenden Drüsen 

  

- des endokrinen Pankreas, insbesondere des 
Diabetes mellitus gemäß Zusatz-Weiterbildung, 

  

- sämtlicher hormonbildender, orthotop oder 
heterotop gelegener Drüsen, Tumoren oder para-
neoplastischer Hormonproduktionsstellen 

  

der Vorbeugung, Erkennung und Behandlung von Stoff-
wechselleiden einschließlich des metabolischen Syndroms 

  

Diabetes-assoziierten Erkrankungen wie arterielle Hyper-
tonie, koronare Herzerkrankung, Fettstoffwechselstörung 

  

der Behandlung der sekundären Diabetesformen und des 
Diabetes mellitus in der Gravidität 

  

der Früherkennung, Behandlung und Vorbeugung von 
Diabeteskomplikationen einschließlich des diabetischen 
Fußsyndroms 

  

der Insulinbehandlung einschließlich der Insulin-
pumpenbehandlung 

  

der Ernährungsberatung und Diätetik bei Stoffwechsel- 
und endokrinen Erkrankungen 

  

der Indikationsstellung, Methodik, Durchführung und 
Einordnung der Laboruntersuchungen von Hormon-, 
Diabetes- und stoffwechselspezifischen Parametern ein-
schließlich deren Vorstufen, Abbauprodukten sowie Anti-
körpern  
 
 

  

der Erkennung und Behandlung andrologischer Krank-   
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Weiterbildungsinhalte 

Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 
 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

heitsbilder 
strukturierten Schulungskursen für Typ 1- und Typ 2-
Diabetiker mit und ohne Komplikationen, für schwangere 
Diabetikerinnen sowie Schulungen zur Hypoglykämie-
wahrnehmung 

  

der Berufswahl- und Familienberatung bei endokrinen 
Erkrankungen  

  

der Indikationsstellung und Bewertung nuklear-
medizinischer in-vivo Untersuchungen endokriner Organe 

  

der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirur-
gischen, strahlentherapeutischen und nuklear-
medizinischen Behandlungsverfahren 

  

der intensivmedizinischen Basisversorgung   
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Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

   Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

Ultraschalluntersuchungen, davon  
- Duplex-Sonographien an endokrinen Organen, 
- Feinnadelpunktionen 

 
100 
50 

       

endokrinologische Labordiagnostik         
Osteodensitometrie 50        
Indikationsstellung, Durchführung und Bewertung der 
besonderen Stimulations- oder Suppressionsteste bei 
endokrinologischen Erkrankungen 
- des endokrinen Pankreas  
- des Hypothalamus  
- der Hypophyse  
- der Schilddrüse  
- der Nebennieren 
- der Gonaden 

 
 
 

100 
50 
100 
200 
50 
50 

       

 
∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
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12.2 Innere Medizin und Schwerpunkt Gastroenterologie 
 

 
Weiterbildungsinhalte 

Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 

 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

den gemeinsamen Inhalten für die im Gebiet enthaltenen 
Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen 

  

der Erkennung und Behandlung der Krankheiten der 
Verdauungsorgane einschließlich Leber und Pankreas 
sowie der schwerpunktbezogenen Infektionskrankheiten, 
z. B. Virushepatitis, bakterielle Infektionen des In-
testinaltraktes 

  

der Endoskopie einschließlich interventioneller Verfahren   
der Ernährungsberatung und Diätetik bei Erkrankungen 
der Verdauungsorgane einschließlich enteraler und pa-
renteraler Ernährung 

  

der gebietsbezogenen medikamentösen Tumortherapie 
als integraler Bestandteil des Schwerpunkts 

  

der Indikationsstellung, Durchführung und Überwachung 
der zytostatischen, immunmodulatorischen, antihormo-
nellen sowie supportiven Therapie bei soliden Tumorer-
krankungen des Schwerpunkts einschließlich der Beherr-
schung auftretender Komplikationen 

  

der Mitwirkung bei interdisziplinären interventionellen 
Verfahren, z. B. radiologische und kombiniert radiolo-
gisch-endoskopische Verfahren wie transjuguläre Leber-
punktion, transjugulärer portosystemischer Shunt (TIPSS), 
perkutane transhepatische Cholangiographie (PTC) und 
Drainage (PTD), PTD im Rendez-vouz-Verfahren mit ERCP 
und bei endosonographischen Untersuchungen des Ver-
dauungstraktes 

  

der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirur-
gischen, strahlentherapeutischen und nuklear-
medizinischen Behandlungsverfahren 
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Weiterbildungsinhalte 

Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 
 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

der Erkennung proktologischer Erkrankungen und der 
Indikationsstellung zur weiterführenden Behandlung 

  

der intensivmedizinischen Basisversorgung   
 
 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

   Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

Duplex-Sonographien der abdominellen und retroperi-
tonealen Gefäße 

200        

Endosonographien  50        
Ösophago-Gastro-Duodenoskopie, davon  
- therapeutisch 

300  
50 

       

Endoskopisch Retrograde Cholangio-Pankrea-
tikographie, davon 
- therapeutisch einschl. Erfahrung in perkuta-

nen Techniken (PTCD)  

150 
 

50 

       

Intestinoskopie BK        
Koloskopie, davon 
- Polypektomien  

300 
50 

       

Proktoskopie 50        
interventionelle Maßnahmen im oberen und unteren 
Verdauungstrakt einschl. endoskopische Blutstillung, 
Varizentherapie, Thermo- und Laserkoagulation, Stent- 
und Endoprothesenimplantation, Polypektomie 

BK        

Mitwirkung bei Laparoskopien einschließlich Minilapa-
roskopien 

25        

sonographisch gesteuerte interventionelle Verfahren 
an gastrointestinalen Organen einschl. Leberpunktio-
nen 

BK        
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Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

   Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

manometrische Untersuchungen des oberen und unte-
ren Verdauungstraktes 

BK        

Funktionsprüfungen, z. B. Langzeit-pH-Metrie des 
Ösophagus, H2-Atemteste, C13-Atemteste, davon 
- pH-Metrie  

 
 
 

25 

       

mikroskopischer Nachweis von Protozoen (Lamblien, 
Amöben) oder Würmern/Wurmeiern im Stuhl oder 
Duodenalsaft 

BK        

abgeschlossene und dokumentierte zytostatische The-
rapien 

Inhalte  
 

der Zusatz- Weiterbil-
dung 

„Medikamentöse Tumorthera-
pie“ 

   

∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
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12.2 Innere Medizin und Schwerpunkt Hämatologie und Onkologie 
 

 
Weiterbildungsinhalte 

Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 

 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

den gemeinsamen Inhalten für die im Gebiet enthaltenen 
Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen 

  

der Erkennung, Behandlung und Stadieneinteilung der 
Erkrankungen des Blutes, der blutbildenden Organe und 
des lymphatischen Systems einschließlich der hämatolo-
gischen Neoplasien, der soliden Tumoren, humoraler und 
zellulärer Immundefekte, hämorrhagischer Diathesen und 
Hyperkoagulopathien sowie der systemischen chemo-
therapeutischen Behandlung 

  

der Indikationsstellung, Methodik, Durchführung und 
Bewertung spezieller Laboruntersuchungen einschließlich 
Funktionsprüfungen des peripheren Blutes, des Kno-
chenmarks, anderer Körperflüssigkeiten sowie zytologi-
scher Feinnadelaspirate  

  

hämostaseologischen Untersuchungen und Beratungen 
einschließlich der Beurteilung der Blutungs- und Throm-
boemboliegefährdung 

  

der Behandlung angeborener oder erworbener hä-
morrhagischer Diathesen 

  

der zytostatischen, immunmodulatorischen, supportiven 
und palliativen Behandlung bei soliden Tumorerkrankun-
gen und hämatologischen Neoplasien einschließlich der 
Hochdosistherapie sowie der Durchführung und Überwa-
chung von zellulären und immunologischen Therapiever-
fahren 

  

der Ernährungsberatung und Diätetik einschließlich ente-
raler und parenteraler Ernährung 
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Weiterbildungsinhalte 

Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 
 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirur-
gischen, strahlentherapeutischen und nuklearmedi-
zinischen Behandlungsverfahren sowie deren prog-
nostischer Beurteilung 

  

der intensivmedizinischen Basisversorgung   
 
 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

   Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

Behandlung von Patienten mit 
- Systemerkrankungen 
- solide Tumoren 

 
100 
400 

       

zytostatische, immunmodulatorische, supportive und 
palliative Behandlungszyklen und nachfolgende Überwa-
chung bei 
- soliden Tumorerkrankungen 
- hämatologischen Neoplasien 
- Hochdosischemotherapien 

 
 
 

1500 
500 
50 

       

Befundungen von  
- peripheren Blutausstrichen  
- Knochenmarkausstrichen  
- zytochemischen Färbungen  
- immunologischen Zelldifferenzierungen 
- zytologischen Präparaten anderer Körperflüs-

sigkeiten oder Feinnadelaspirate 

 
500 
500 
100 
100 
100 

       

hämatologisch-onkologische Labordiagnostik  BK        
sonographische Untersuchungen bei hämatologisch-
onkologischen Erkrankungen 

200        

Knochenmarkpunktionen 50        
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Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

   Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

Stanzbiopsien 50        
 
∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten: 
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12.2 Innere Medizin und Schwerpunkt Kardiologie 
 

 
Weiterbildungsinhalte 

Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 

Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 
 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

den gemeinsamen Inhalten für die im Gebiet enthaltenen 
Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen 

  

der Erkennung sowie konservativen und interventionellen 
Behandlung von angeborenen und erworbenen Erkran-
kungen des Herzens, des Kreislaufs, der herznahen Gefä-
ße, des Perikards 

  

Beratung und Führung von Herz- Kreislaufpatienten in 
der Rehabilitation sowie ihre sozialmedizinische Beurtei-
lung hinsichtlich beruflicher Belastbarkeit 

  

der Durchführung und Beurteilung diagnostischer Herz-
katheteruntersuchungen 

  

der Mitwirkung und Beurteilung therapeutischer Ko-
ronarinterventionen (z. B. PTCA, Stentimplantationen, 
Atherektomie, Rotablation, Brachytherapie) 

  

der Durchleuchtung, Aufnahmetechnik und Beurteilung 
von Röntgenbefunden bei Angiokardiographien und 
Koronarangiographien 

  

der Beurteilung von Valvuloplastien und interven-
tionellen Therapien von erworbenen und kongenitalen 
Erkrankungen des Herzens und der herznahen Venen 

  

der medikamentösen und apparativen antiarrhyth-
mischen Therapie einschließlich Defibrillation 

  

der Schrittmachertherapie und -nachsorge   
der Indikationsstellung und Nachsorge von Kardioverter-
Defibrillatoren und Ablationen zur Behandlung von Herz-
rhythmusstörungen 

  

der interdisziplinären Indikationsstellung und Beurteilung 
nuklearmedizinischer Untersuchungen sowie chirurgi-
scher Behandlungsverfahren 

  

der intensivmedizinischen Basisversorgung   



Richtlinie über den Inhalt der Weiterbildung – 2004 - (Stand 9. Juni 2004)                                                                                                                  Seite 86 Ä R Z T E K A M M E R 
B R E M E N 
 KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS  

 

Arztrecht in Bremen – Richtlinien über den Inhalt der Weiterbildung          4.3.2 -86 

 

Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

   Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

Echokardiographien, davon 
- Streßechokardiographien  
- Echokontrastuntersuchungen 
- Doppler- / Duplex-Untersuchungen des Her-

zens, der herznahen Venen 

500 
100 
50 
100 

       

transoesophageale Echokardiographie 50        
Rechtsherzkatheteruntersuchungen gegebenenfalls ein-
schließlich Belastung 

100        

Spiro-Ergometrie 10        
Linksherzkatheteruntersuchungen einschließlich der 
dazugehörigen Linksherz- Angiokardiographien und Ko-
ronarangiographien 

300        

Langzeituntersuchungsverfahren,  
z. B. ST-Segmentanalysen, Herzfrequenzvariabilität, Spät-
potentiale 

300        

Applikation von Schrittmachersonden 50        
Schrittmacherkontrollen 100        
Kontrollen von internen Cardiovertern bzw. De-
fibrillatoren (ICD) 

10        

 
∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
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12.2 Innere Medizin und Schwerpunkt Nephrologie 
 

 
Weiterbildungsinhalte 

Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 

 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

den gemeinsamen Inhalten für die im Gebiet enthaltenen 
Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen 

  

der Erkennung und konservativen Behandlung der akuten 
und chronischen Nieren- und renalen Hoch-
druckerkrankungen sowie deren Folgeerkrankungen 

  

der Betreuung von Patienten mit Nierenersatztherapie   
den Dialyseverfahren und analogen Verfahren bei akutem 
Nierenversagen und chronischer Niereninsuffizienz sowie 
bei gestörter Plasmaproteinzusammensetzung und Ver-
giftungen einschließlich extrakorporale Eliminationsver-
fahren und Peritonealdialyse 

  

der Indikationsstellung und Mitwirkung bei Nieren-
biopsien sowie Einordnung des Befundes in das Krank-
heitsbild 

  

der Indikationsstellung zu interventionellen Eingriffen bei 
Nierenarterienstenose und Störungen des Harnabflusses 
einschließlich Nierensteinen 

  

der interdisziplinären Indikationsstellung nuklear-
medizinischer Untersuchungen sowie chirurgischer und 
strahlentherapeutischer Behandlungsverfahren ein-
schließlich Nierentransplantation 

  

der Betreuung von Patienten vor und nach Nieren-
transplantation  

  

der Ernährungsberatung und Diätetik bei Nieren-
erkrankungen 

  

der intensivmedizinischen Basisversorgung   
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Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

   Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

Hämodialysen oder analoge Verfahren, u. a.  
akute Hämodialysen, chronische Hämodialysen, Perito-
nealdialysen, kontinuierliche Verfahren, davon 
- Plasmaseparationen, Apheresebehandlung, 

Rheopheresebehandlungen 

2000 
 
 
 

50 

       

Nierensonographien einschl. bei Transplantatnieren bei 
Patienten 

300 
 

       

Doppler- / Duplex-Untersuchungen der Nierengefäße 
einschließlich bei Transplantatnieren 

100 
 

       

Nierenbiopsien sowie Einordnung des Befundes in das 
Krankheitsbild 

25        

Mikroskopien des Urins einschließlich Quantifizierung 
und Differenzierung der Zellen  

BK        

 
∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
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12.2 Innere Medizin und Schwerpunkt Pneumologie 
 

 
Weiterbildungsinhalte 

Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 

 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

den gemeinsamen Inhalten für die im Gebiet enthaltenen 
Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen 

  

der Erkennung und Behandlung der Erkrankungen der 
Lunge, der Atemwege, des Mediastinums, der Pleura 
sowie der extrapulmonalen Manifestationen pulmonaler 
Erkrankungen 

  

der Patientenschulung einschließlich der Tabak-
entwöhnung 

  

den Krankheiten durch inhalative Umwelt-Noxen und 
durch Arbeitsplatzeinflüsse 

  

den Grundlagen schlafbezogener Atemstörungen   
der gebietsbezogenen medikamentösen Tumortherapie 
als integraler Bestandteil des Schwerpunkts 

  

der Indikationsstellung, Durchführung und Überwachung 
der zytostatischen, immunmodulatorischen, antihormo-
nellen sowie supportiven Therapie bei soliden Tumorer-
krankungen des Schwerpunkts einschließlich der Beherr-
schung auftretender Komplikationen 

  

den hereditären Erkrankungen der Atmungsorgane   
den infektiologischen Erkrankungen der Atmungsorgane 
einschließlich Tuberkulose 

  

der Erkennung und Behandlung gebietsbezogener allergi-
scher Erkrankungen 

  

der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirur-
gischen, strahlentherapeutischen und nuklearmedi-
zinischen Behandlungsverfahren 

  

der intensivmedizinischen Basisversorgung   
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Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

   Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

sonographische Diagnostik des rechten Herzens und des 
Lungenkreislaufes sowie transoesophageale Untersu-
chungen des Mediastinums 

100        

Fiberbronchoskopie, davon  
- einschließlich broncho-alveolärer Lavage 

100 
50 

       

Mitwirkung bei Thorakoskopien und bei Bronchosko-
pien mit starrem Instrumentarium bei interventionellen 
Verfahren 

25        

Pleuradrainage und Pleurodese sowie Durchführung 
von perthorakalen Punktionen von Lunge oder pulmo-
nalen Raumforderungen  

50        

Funktionsuntersuchungen der Atmungsorgane, davon         
- Ganzkörperplethysmographien einschl. Blut-

gasanalyse 
500        

- Bestimmungen des CO-Transfer-Faktors 100        
- Untersuchungen von Atempump-Funktion 

und Atemmechanik 
100        

- Unspezifische Hyperreagibilitätstestung der 
unteren Atemwege 

50        

Spiro-Ergometrie 100        
Untersuchungen des Lungenkreislaufs einschließlich 
Rechtsherzkatheter 

25        

Sauerstofflangzeittherapie  50        

Beatmungstherapie einschließlich der Heimbeatmung 25        
abgeschlossene und dokumentierte zytostatische The-
rapien 

 Inhalte  
 

der Zusatz- Weiterbil-
dung 

„Medikamentöse Tumorthera-
pie“ 

  

 
∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
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12.2 Innere Medizin und Schwerpunkt Rheumatologie 
 

 
Weiterbildungsinhalte 

Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

 
Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten * 

 

Kenntnisse, Erfahrungen und  
Fertigkeiten erworben 
Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

den gemeinsamen Inhalten für die im Gebiet enthaltenen 
Facharzt- und Schwerpunktkompetenzen 

  

der Erkennung und konservativen Behandlung der rheu-
matischen Erkrankungen einschließlich der entzündlich-
rheumatischen Systemerkrankungen wie Kollagenosen, 
der Vaskulitiden, der entzündlichen Muskelerkrankungen 
und Osteopathien 

  

der Verordnung und Funktionsüberprüfung von Orthesen 
und Hilfsmitteln bei rheumatischen Erkrankungen 

  

der Indikationsstellung radiologischer Untersuchungen 
und Einordnung der Befunde in das Krankheitsbild 

  

der Indikationsstellung, Methodik, Durchführung und 
Einordnung der Laboruntersuchungen von immu-
nologischen Parametern in das Krankheitsbild 

  

der interdisziplinären Indikationsstellung zu chirur-
gischen, strahlentherapeutischen und nuklearmedi-
zinischen Behandlungsverfahren 

  

der intensivmedizinischen Basisversorgung   
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Untersuchungs- und Behandlungsmethoden Richt- 
zahl 

Jährliche Dokumentation gemäß § 8 (M-)WBO * Kenntnisse, Erfahrungen 
und Fertigkeiten erworben 

   Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum: Datum / Unterschrift des WB-
Befugten 

Sonographien des Bewegungsapparates einschließlich 
Arthrosonographien 

300        

intraartikuläre Punktionen und Injektionsbehandlungen 100        
Synovia-Analyse BK        
rheumatologisch-immunologische Labordiagnostik, ein-
schließlich  
- Autoantikörper bei rheumatischen Erkrankun-

gen, z. B. indirekte Immunfluoreszenztechnik, ELISA, 
Immunoblot 

- Antikörper/Erregerbestandteile bei Verdacht auf 
post- oder parainfektiöser rheumatischer Erkrankung, 
z. B. erregerserologische Tests 

- immungenetische Tests, z. B. HLA-B 27-Bestim-
mung 

        

Kapillarmikroskopie 50        
Osteodensitometrie  50        
den physikalischen, krankengymnastischen und ergo-
therapeutischen Behandlungsprinzipien 

BK        

 
∗ ggf. weitere Bemerkungen des/der Weiterbildungsbefugten:  
 
 
 
 
 
 
 
 


